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Tipps & Tricks: Das Template „piecewise function“ 
nicht nur für piecewise function nutzen 
 

In diesem kleinen Artikel wollen wir eine vielleicht noch wenig genutzte Möglichkeit zur Ver-

wendung abschnittsweise definierter Funktionen darstellen. Wir werden diese nutzen, um 

iterative und rekursive Prozesse zu beschreiben und Simulationen einfacher durchführen zu 

können. 

 

1. Nutzung im „üblichen Sinn“: 

Aufgabe: Der Graph der Funktion f(x) = sin(x) soll ab der Stelle 1 ersetzt werden 

durch eine lineare Funktion, die an der Stelle 1 den gleichen Anstieg hat, wie f. 

 

 
Die Funktion h ist nun eine solch abschnittsweise definierte Funktion, mit der ent-

sprechend der Aufgabenstellung dann weitergearbeitet werden kann. 

 

2. Nutzung des Templates piecewise function bei iterativen bzw. rekursiven Prob-
lemen 
a) Summe der Zahlen bis n 
Man kann die „when“-Funktion nutzen, um die gesuchte Funktion rekursiv zu definie-
ren. 

 
Ebenso könnte man dies aber auch mittels des Templates piecewise function definie-
ren: 

 
b) Schreiben Sie in gleicher Art jeweils 2 Funktionen für n-te Potenzen einer Zahl, die 
Fakultät und die Fibonacci-Zahlen. 
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3. Das Newtonverfahren wird im Screenshot auf 2 Arten durchgeführt. 

a) Erläutern Sie beide Vorgehensweisen 

b) Schreiben Sie beide Definitionen unter Verwendung des Templates piecewise func-

tion. 

  
 

4. Annuitätenkredit (Wachstumsprobleme) 

Üblicherweise nutzt man für solche Probleme die Tabellenkalkulation. Erläutern Sie, 

welches Problem im Screenshot dargestellt wird. 

 
 

5. Der Kartenturm (explizit bzw. rekursiv) 
In einem Material auf der Datenbank1 haben wir 2021 die Frage gestellt, wie viele 
Karten man für einen Turm mit 100 Stockwerken benötigen würde. 

 
Mit der gegebenen expliziten Formel erhält man das Ergebnis.  
Stellen Sie eine rekursive Bildungsvorschrift auf und definieren Sie dann die 
Funktionsvorschrift mittels des Templates piecewise function. 
oder: 
Erläutern Sie, wie man die dargestellte rekursive Bildungsvorschrift finden könnte: 

 
1 ti-unterrichtsmaterialien.net: Kleine Beispiele zur Nutzung der Tabellenkalkulation des TI-Nspire. 

https://ti-unterrichtsmaterialien.net/materialien?resource_id=3243&cHash=1b8744e76ab4c4237b972e12f8c4f051 
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6. Nutzung bei Simulationen „Chuck-A-Luck“ 

”Chuck a Luck“ ist ein einfaches Glücksspiel, das unter verschiedenen Namen welt-

weit bekannt ist. Zunächst setzt der Spieler seinen Einsatz (z. B. 1 €) auf eine Augen-

zahl zwischen eins und sechs seiner Wahl. Anschließend würfelt der Bankhalter mit 

drei Würfeln.  

Je nachdem, ob ein, zwei oder sogar alle drei Würfel die gesetzte Augenzahl zeigen, 

gewinnt der Spieler seinen Einsatz einfach, doppelt oder dreifach und erhält zusätz-

lich seinen Einsatz zurück. Zeigt kein Würfel die gesetzte Augenzahl, so ist sein Ein-

satz verloren.  

Erläutern Sie, wie unter Verwendung des Templates piecewise function die Simulation 

effizient durchgeführt werden kann.  

 
 

Ein etwas flexiblerer Ansatz von Veit Berger sei hier noch vorgestellt. 
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